Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift fur Pilzkunde = Bulletin suisse de mycologie
Herausgeber: Verband Schweizerischer Vereine fur Pilzkunde

Band: 7 (1929)
Heft: 2
Rubrik: Verband schweiz. Vereine fir Pilzkunde : Jahresbericht 1928 ; Bericht

Uber die Delegiertenversammlung vom 27. Januar 1929 in Solothurn

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Heft 2

Schweizerische

VIL. Jahrgang 1929

Zeitschrift fiir Pilzkunde

Officielles Organ des Verbandes Schweiz. Vereine fiir Pilzkunde und der
Vereinigung der amtlichen Pilzkontrollorgane der Schweiz (abgek.: Vapko)

Mitteilung der Geschaftsleitung
an die Sektionen und Einzelmitglieder.

Unser Kassier, Herr H. Suremann,
Scheuchzerstrasse 105, Zirich 6, wird im
Laufe dieses Monats von den Abonnenten
und Einzelmitgliedern den Jahresbeitrag
erheben und erwarten wir gerne dessen
prompte Einlosung. Auch die Sektionen
bitten wir um piinktliche Beitragsleistung,
da zu Jahresanfang in der Verbandskasse
stets Ebbe 1st,

Die Delegiertenversammlung in Solo-
thurn hat den einstimmigen Beschluss
sefasst, es seien die von unserm Ehren-
mitgliede und Redaktor, Herr A. Knapp
in Basel, besorgten 8 Tafeln aus Frank-
reich ab 1. April herauszugeben, d. h.
eine Tafel pro Nummer. Da aber unsere
Zeitschrift ab 1. April als Agitations-
Nummer erscheinen muss, brauchen wir
statt der vorgesehenen 1000 Tafeln deren
1300. Somit braucht es auch mehr Geld.
Da der Betrag schon auf Fr. 750.— an-
gewachsen, stellen wir die dringende
Bitte an unsere Mitglieder, uns beim
Restbetrag von zirka Fr. 300.— zu unter-
stiitzen, um Ende Februar das notige
Geld beisammen zu haben. Damit wir
unsere Agitationsnummer allfilligen In-
teressenten zustellen konnen, bitten wir

unsere Mitglieder um Bekanntgabe neuer
Adressen. Die gegenwairtige Auflage der
zahlenden Abonnenten betrigt 924. Bei
einigermassen reger Werbetétigkeit sollte
unsere Abonnentenzahl dieses Friihjahr
noch auf mindestens 1200 anwachsen.

Oben erwahnte Adressangaben
nimmt unser Kassier, Hr. H. Suremann,
Scheuchzerstrasse 105, Ziirich 6, entgegen;
weltere Spenden das Postcheckkonto VIII
15083, Zirich.

Die in Solothurn erschienenen Dele-
cierten mochten wir dringend bitten,
dafiir einzustehen, dass unsere in Solo-
thurn beschlossene Werbetitigkeit, die
Uebermittlung oben erwihnter Adressen
und Spenden fiir die Illustration und
Agitation unserer Zeitschrift sofort mit
Erfolg an die Hand genommen wird.
Also frisch ans Werlk !

Mit Pilzlergruss zeichnet im Namen
des Verbandsvorstandes:
Die Geschaftsleitung.
Der Prasident:
Jak. Schonenberger.

Der Sekretir:
Otto Schmid.

Verband schweiz. Vereine fur Pilzkunde.
Jahreshericht 1928,

Die Delegiertenversammlung, welche
am 29, Januar 1928 in Basel stattfand,
wéhlte Ziirich als Vorort. Somit wurde
auch eine neue Geschiiftsleitung und ein
neuer Verbandsvorstand gewdihlt. Die
Zeitschrift erhielt einen neuen Redaktor,
nur der Administrator blieb auf seinem
Posten.

Als sich die ersten Friithlingspilze in

Massen einstellten, gab man sich der
Hoffnung hin, das Jahr 1928 gebe ein
sehr gutes Pilzjahr, aber bald mussten
wir erfahren, als wir unsere Friihjahrs-
lieblinge geerntet hatten, dass die Pilz-
flora durch die eingetretene Hitze grossen
Schaden erlitten, so dass die Sektionen
keine Exkursionen machen konnten. So
wurde auch die vorgesehene Agitation
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zur Vergrosserung unseres Verbandes
lahm gelegt. Die auf diese Zeit geplanten
Ausstellungen unserer Sektionen konnten
wegen Pilzmangel nicht veranstaltet wer-
den. Ja, endlich Ende September konnten
dann die beiden Sektionen Winterthur
und Ziirich die schon lingst gemeinsam
beschlossene Agitations-Ausstellung  in
Wetzikon veranstalten. Unter stromendem
Regen wurden von zirka 30 Mitgliedern
beider Sektionen Pilze gesammelt, so dass
eine Ausstellung arrangiert werden
konnte. Es wurde dann die respektable
Zahl" von 190 Sorten ausgestellt, Vor
einer 200 Personen starken Versammlung,
welche mit einem aufklirenden Vortrag
verbunden war, hatte man den Erfolg
erzielt, dass eine Sektion Ziircher Ober-
land gegriindet wurde, welche sich heute
zur Aufnahme in den Verband ange-
meldet hat.

8 Tage spiter gelang es der Sektion
Zirich, 1hre alljahrliche Ausstellung noch
abzubalten und kamen auch noch zirka
180 Sorten zur Geltung.

Anstrengungen behufs Griindung neuer
Sektionen wurden gemacht in Bremgarten
(Aargau), Landquart, Zug und Interlaken.

In Interlaken wird von dortigen Pilz-
freunden mit Hilfe der Geschaftsleitung
im Monat April eine neue Sektion er-
stellt. Auch auf Luzern ist unser Augen-
merk gerichtet. Auch haben wir Fithlung-
nahme mit den welschen Sektionen an-
cestrengt und ist bereits eine Zusage von
Genf eingetroften. Eine welsche Delegation
ist dann zur Delegiertenversammlung in
Solothurn erschienen.

Die Geschiftsleitung hat ein erneutes
Gesuch betreffs “einer Subvention an den
Hohen Bundesrat gestellt, dessen Antwort
bis heute noch aussteht.

Auch wurde eine Sammlung von frei-
willigen Beitrigen in Umlanf gesetzt, die
fir die Illustration der Zeitschrift bis
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heute einen Ertrag von Fr. 682,74 abwarf.
Die Illustration konnte bis heute noch
nicht verwirklicht werden, weil an die
Kosten der Ausfilhrung immer noch ein
Betrag von uber Fr.200.— fehlt.

Der Mitgliederbestand unseres Ver-
bandes war folgender:

31. Dez. 1927 — 867 Mitglieder
3l. » 1928 = 834 »
Abnahme 33 Mitglieder.

Gegenwirtiger Stand der Zeitschrift
924 Abonnenten.

Sektionen sind es deren 12, indem die
Sektion Baden auf Ende 1927 ausge-
treten 1ist.

Die Geschéftsleitung war jeden Montag
beisammen und erledigte ihre Geschifte;
eine Verbands-Vorstandssitzung  fand
wegen den hohen Unkosten nicht statt.

In der besten Hoffnung, das laufende
Jahr 1929 werde wieder guf machen,
was das Jahr 1928 nicht konnte, rufe ich
Euch zu, liebe Delegierte und Pilzfreunde:
Veranstaltet Exkursionen und sonstige
Anliasse, um dem Verbande immer neue
Mitglieder zuzufiihren!

Es sind jetzt 10 Jahre verflossen, seit
unser Verband gegriindet wurde; die
Zeitschrift hat mit 1. Januar 1929 ihr
7. Lebensjahr angetreten. Mit Freud und
Aerger waren unsere Griindungspioniere
an ihrer Arbeit, um Verband und Zeit-
schrift auf die heutige, wenn auch noch
nicht rosige Situation zu stellen.

Liebe Pilzfreunde!

Wir wollen heute am 10-jahrigen
Jubiliumstage miteinander geloben, alle
noch etwa vorhandenen Missverstindnisse
auszuschalten und mit vereinter Kraft
zum Wohle und Gedeihen unseres Ver-
bandes und der Zeitschrift zu arbeiten.

Einigkeit macht stark, Zwietracht
zerstort. Von diesem Wunsche beseelt,
schliesst der Berichterstatter.

Jak, Schonenberger.

Bericht uber die Delegiertenversammliung
vom 27.Januar 1929 in Solothurn.

Im Restaurant zu Wirthen in Solothurn
fand am Sonntag den 27. Januar 1929
die ordentliche Delegiertenversammlung
des Verbandes schweizerischer Vereine

fir Pilzkunde statt.

Der Zentralpriisident, Herr Schoinen-
berger aus Zirich, eroffnete kurz nach
10 Uhr die Versammlung, indem er die



anwesenden Delegierten und Giste be-
griissste. Er gab ferner dem Wunsche
Ausdruck, dass die Verhandlungen im
Geiste del Freundschaft und Sachlichkeit
verlaufen mochten und dass man sich bel
etwaigen Diskussionen mit Riicksicht auf
die reichhaltige Traktandenliste moglichst
kurz ausdriicken wolle.

Beim Appell meldeten sich insgesamt
14 Deleglerte der Sektionen Basel, Bern,
Biberist, Birsfelden, Lengnau, Burgdorti,
Olten, Solothurn, Thun, Winterthur und
Zirich. Nicht vertreten war die Sektion
St. Gallen.

Zu Stimmenzihlern wurden hierauf
ernannt die Herren Schmid, Zirich und
Schorr, Winterthur.

Nach Verlesen des Protokolls der
letzten Delegiertenversammlung erstattete
der Verbandsprisident Bericht tiber die
wichtigsten Vereinsangelegenheiten des
abgelaufenen Jahres. Die mancre]nde Pilz-
ﬁona war einer regen Ver elnstatlgkelt
ausserordentlich hinderlich, so dass trotz
aller Anstrengungen die Mitgliederzahl
einen leichten Riickgang von 867 auf 834
aufweist. Immerhin gelang die Griindung
einer neuen Sektion in Wetzikon, die sich
auf heutiges Datum zur Aufnahme in den
Verband angemeldet hat.

Ueber die Finanzlage gab der Kassier,
Herr Suremann, Auskunft und legte fol-
cgende Rechnungen vor:

Jahresrechnung pro 1928.
Bilanz:

Vereinsrechnung: Soll Haben
Mitgliederbeitrage Fr. 3135.05
Ilustration 682.74 20.—
Diverses 402.65  593.20
Porti 177.60
Drucksachen 154.50
Reise- u. Tagessp. 410.90
Alte Rechnung 1234.02

Zeitschrift:

Abonnements 984.25

Inserate 836.50

Druck 3619.45

Spesen 596.95
687q 21 5572.60
5572.60

Saldovortray 1302.61

Verkehrsbilanz:
Vereinsrechnung: Soll Haben

Mitgliederbeitrage 3135.05
Garantiescheine ' 60.—
Biicher ! 210.—
Diverses 207.65  323.20
Porti 177.60
Drucksachen 154.50
Reise- u. Tagessp. 410.90

Zeitschrift:

Abonnements H84.25

Inserate 836.50
Druck 3619.45
Spesen 996.95
4958.45 5552.60
4958. 4o
Ausgabeniiberschuss 094.15
Ausstehende Guthaben 307.45
Schulden 200.—
Inventar 308. —

Der Kassier kniipft daran noch einige
Bemerkungen, aus denen sich ergab, dass
das Defizit hauptséichlich zu Lasten der
¢lten Rechnung geht und auf das Jahr
1928 eigentlich nur etwa Fr. 30.— entfallen.

Die Rechnung wurde von der Geschifts-
prifungskommission, die die Sektion Birs-
felden stellte, eingehend geprift und in
allen Teilen nchtlg befunden. Herr
Schneider beantragt in deren Namen
Genehmigung unter Verdankung an den
Kassier, welbhem Antrag emstlmmlg Folge
nelelstet wird.

Das vom Verbandsvorstand aufgestellte
Budget pro 1929 weist folgende Zahlen
auf:

Budget 1929.

Kinnahmen:
Mitgliederbeitrage 3100.—
Biicher etc. 30.—
Diverses 10.—
Abonnements 500.—
Inserate 700.—
Ausgaben:
Diverses 120, —
Porti 180.—
Drucksachen 100.—
Reisespesen 450.—
Gratifikation 200. —
Zeitschrift:
Druck 3240.—
Uebertrag 4340.— 4290.—



Uebertrag 4340.— 4290.—

Spesen 200.——
Honorar 400.—
Schuldenabzahlung B ~100.—
4340.— 4990.—

77777 47340.—

Ausgabeniiberschuss 650.—

Der Verbandsprisident bemerkte dazu,
dass 1929 eine grossziigige Propaganda
zar Werbung neuer Mitglieder und Abon-
nenten entfaltet werden solle, um die
Mitgliederzahl um mindestens 200 zu
erhohen. Dieser Punkt wirke sich natiir-
lich auf der Ausgabenseite verhiltnis-
massig stark aus.

Die Versammlung stimmte darauf dem
Budget ohne Bemerkungen einstimmig zu.

Der Antrag des Verbandsvorstandes
auf Aufnahme der neugegriindeten Sektion
Zurcher Oberland in Wetzikon mit einem
Bestand von etwa 25 Mitgliedern wurde
diskussionslos genehmigt.

Inzwischen waren Vertreter der West-
schweiz, Herr Konrad, Neuchatel, Herr
Prof. Wicki, Genéve und Herr Siebenthal,
Geneve, angekommen und wurden von
der Versammlung herzlich willkommen
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geheissen. Diebeiden letztgenannten Herren

erschienen als Vertreter der Société my-
cologique de Geneve.

Ueber den Vertrag mit der Druckerel
und diesbeziigliche Antrige des Verbands-
vorstandes referierte der Sekretir. Die
Versammlung ging mit diesen Antrigen
einig und erteilte der Geschiftsleitung
einstimmig Vollmacht zum Abschluss eines
neuen Vertrages.

Eine rege Diskussion rief hierauf der
Auntrag des V. V. hervor, der Geschifts-
leitung provisorisch auf die ba.er von
2 Jahren die Aufnahme neuer Sektionen
zu Uberlassen, unter nachtriglicher Sank-
tionierung durch die Delegiertenversamm-
lung. Die finanziellen Vorteile dieser
Regelung bewog die meisten Delegierten
zu einer befiirwortenden Stellungnahme
und der Antrag wurde schliesslich mit
11:2 angenomen. Ein Vermittlungsantrag
von Herrn Aebli, Olten, auf provisorische
Aufnabme durch die Geschiftsleitung und
definitive Aufnahme durch die Delegierten-
versammlung blieb in der Minderheit.

Nicht auf der Traktandenlisie stand

das nun folgende Mittagessen. Aber
dennoch widmeten sich ithm die Teilnehmer
mit der gleichen Liebe, mit der sie vorher
an den Beratungen teilgenommen hatten.
Unter den kliangen eines kleinen Orchesters
entwickelte sich bald eine gesellige und
vergniigte Stimmung. Im Namen der
solothurnischen Behorden begriisste Herr
Direktor Geiser die Versammlung, und
Herr Prof. Misteli liess die idealen Ziele
unserer Vereinigung hochleben. Der Ver-
bandsprisident feierte in seiner Rede das
zehnjiihrige Bestehen unseres Verbandes
und gedachte inshesondere der Verdienste
des anwesenden Griinders und Ehren-
mitgliedes Herrn Zaugg, Burgdort. Fir
unsere welschen Freunde sprach Herr
Konrad, Neuchatel, der der Hoffnung
Ausdruck gab, dass sich die Zusammen-
arbeit mit den Kollegen der Westschweiz
bald verwirklichen lasse.

Die Verhandlung wurde um 3 Uhr
wieder aufgenommen und als Ort der
niachsten Delegiertenversammlung Win-
terthur bestimmt.

Hierauf wurde ein Antrag unseres
Redaktors Herrn Knapp einstimmig an-
genommen. Demzufolge sollen zur Siche-
rung der Zeitschrift und Starkung des
Verbandes Verhandlungen eingeleitet
werden auf Anschluss der mycologischen
Gesellschaften von Geneve und Lausanne
und ferner soll untersucht werden, ob
nicht unser Verband eine Sektion der
schweiz. naturforschenden Gesellschaft
werden kann.

Unter Verschiedenem wurde die Ge-
schiftsleitung beauftragt, ein einheitliches
Vereinsabzeichen anfertigen zu lassen.

Ueber die Illustrationsfrage berichtete
der Verbandsprasident und legte ein Muster
der in Aussicht genommenen 8 Tafeln
vor. Die Sammlung habe bis anhin einen
Betrag von Fr. 660.— erbracht. Zur Aus-
fithrung fehlen noch ca. Fr. 200.—. Einige
Redner sprachen fiir die Erhebung eines
besonderen, festen Beitrages pro Mitglied.
Doch wurde von der Mehrheit die frei-
willige Sammlung befiirwortet und eine
daraufhin vom Kassier vorgenommene
Kollekte erbrachteden Betragvon Fr.86.——.
In der nun folgenden Abstimmung ent-
schied sich die Versammlung mit 11
Stimmen fiir den Ankauf der vorgelegten



Tafeln. Von den Vertretern der Sektionen
Biberist und Olten wurde noch eine
Sammlung in ihren lokalen Vereinen ver-
sprochen, so dass der Prasident zum Urteil
kam, der Fehlbetrag dirfte bei einiger
Spendefreudigkeit der Mitglieder bald
heisammen sein.

Unter dem Beifall der Versammlung
verdankte hierauf Herr Duthaler, Bern,
die Titigkeit der Geschiiftsleitung, die
trotz aller Schwierigkeiten und Anfech-
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tungen zum Wohl des Verbandes ge-
arbeitet habe.
Zum Schluss dankte der Prasident

den Vertretern von Genf und den Dele-
gierten und Gésten fiir ihr Erscheinen
und der Sektion Solothurn fiir das vor-
treffliche Arrangement der Tagung.
Zirich. den 4. Februar 1929,
Der Berichterstatter:
0. Schmid.

Vereinigung der amtlichen Pilzkontrollorgane
(Vapko) der Schweiz.
Der amtliche Pilzkontrolleur als Hausschwamm-Sachverstindiger.
(Fortsetzung.)
Von Emil Niiesch, St. Gallen.

In der letzten Nummer dieser Zeit-
schrift habe ich die Lebensweise und das
Holzzerstorungswerlk der haushewohnen-
den Hymenomyceten geschildert und die
ceelgnetsten  Vorbeugungs- und  Ver-
nichtungsmassnahmen gegeniiber diesen
Schadlingen angegeben.

Nun gilt es, die in Frage kommenden,
einzelnen Pilzarten einigermassen zu
charakterisieren. Sie sind in ihrem biolo-
gischen und 6kologischen Verhalten ver-
schieden und darum ungleich gefahrlich.
Die Feststellung der Arten ist darum
wichtig. Diese Aufgabe wird aberdurch den
Umstand bedeutend erschwert, dass nicht
immer Pilzfruchtkorper vorhanden sind.
Bisweilen stehen einem nur Myzelsiringe
oder Myzelhidute oder Luftmyzel oder ein
infiziertes Stiick Holz oder ein Sporen-
belag firdie Untersuchung zur Verfiigung.
Wir miissen also in der Lage sein, die
holzzerstorenden Pilze gegebenenfalls auch
ohne Fruchtkdrper bestimmen zu konnen.
Mitunter eruibt sich die Notwendigkeit,
ein Bruchstiick eines Pilzes unter einer
Glasglocke oder in einer grossen Petri-
schale weiter zu ziichten, um das fiir die
Artbestimmung erforderliche Untersu-
chungsmaterial zu erhalten.

Es ist iibrigens eine bekannte Tatsache,
dass die Pilze auch ohne Fruchtkorper
vegetieren konnen. Der wichtigste Teil
des pilzlichen Organismus ist das Myze-
lium. Untersuchungen scheinen ergeben
zu haben, dass das Myzelium eines Pilzes
nur unter einem bestimmten, spezifischen

Trockenheitsgrad  zur  Fruktifikation
schreitet.
In diesem Referate muss ich mich

auf eine gedrangte Artenbeschreibung der
wichtigsien Holzzerstorer beschrinken.
Erklarungen von Fachausdriicken finden
Interessenteninjedem botanischen Worter-
buch, sowie in meinen bereits erwiahnten
Fachschriften. Wem daran liegt, mehr
hausbewohnende, holzzerstirende Pilze
kennen zu lernen und ausfithrlichere Art-
beschreibungen zu besitzen, den verweise
ich auf die beiden Schriften: Mez, Der
Hausschwamm und- die iibrizen holzzer-
storenden Pilze der menschlichen Woh-
nunzen. Niiesch, Die hausbewohnenden
Hymenomyceten der Stadt St. Gallen.

Echter Hausschwamm.
Merulius laerymans (Wulf.) Fr.

Synonymen: Merulins  domesticus
(Falck) Fr. Gyrophana lacrymans (Wull.)
Patouillard.

Abbildungen : Falck in Mdller, Haus-
schwammforschungen, VI. Heft mit 11
prachtigen, farbigen Tafeln und vielen
schwarzen Textfizuren; Hartig, Der echte
Hausschwamm mit 25 teils farbigen, teils
schwarzen Abbildungen; Mez, Der Haus-
schwamm mit 1 farbigen Tafel und 18
schwarzen Figuren; Gdppert, Der Haus-
schwamm mit 4 farbigen Tafeln; Goft-
getreu, Die Hausschwammfrage, mit 1
tarbigen Tafel und 20 Textfiguren. Ober-
meyer, Pilzbiichlein 11, Tafel 20; Gramberg,
Pilze der Heimat, IL, Band, Tafel 1; Hahn,



	Verband schweiz. Vereine für Pilzkunde : Jahresbericht 1928 ; Bericht über die Delegiertenversammlung vom 27. Januar 1929 in Solothurn

